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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie haben sich seit dem Schuljahr 2006/2007 Häufigkeit und Schwere schul-
wegbezogener Verkehrsunfälle in den Gemeinden des Rems-Murr-Kreises ent-
wickelt?

2. Wie viele Kinder nahmen jeweils in den Schuljahren 2012/2013 bis 2016/2017
an der praktischen Verkehrserziehung teil und wie viele davon erhielten den
Fahrradführerschein (jeweils nach Gemeinde)?

3. Wie viele Grundschul- und Förderklassen im Rems-Murr-Kreis konnten im
Schuljahr 2016/2017 wegen mangelnden Personals an keiner praktischen Ver-
kehrserziehung mit dazugehörigem Fahrradführerschein teilnehmen?

4. Wie viele Grundschul- und Förderklassen im Rems-Murr-Kreis können im
Schuljahr 2017/2018 voraussichtlich wegen mangelnden Personals an keiner
praktischen Verkehrserziehung mit dazugehörigem Fahrradführerschein teil-
nehmen?

5. Wie wird sie sicherstellen, dass die betroffenen Schülerinnen und Schüler zeit-
nah die Prüfung zum Fahrradführerschein ablegen können? 

6. Wie viele Personalstellen sind im Rems-Murr-Kreis für die praktische Ver-
kehrserziehung an Grundschulen vorgesehen?

7. In welchem Umfang sind die unter Frage 6 genannten Personalstellen im Jahr
2017 tatsächlich besetzt?

8. Inwieweit gehen der Aspekt der Umweltfreundlichkeit bei der Wahl des Ver-
kehrsmittels sowie die sichere Nutzung von Bus und Bahn in die praktische
Verkehrserziehung ein?

Kleine Anfrage

des Abg. Gernot Gruber SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Migration

Verkehrserziehung an Grund- und Hauptschulen im Rems-

Murr-Kreis

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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9. Wie beurteilt sie den Zustand der Übungsmaterialien und -flächen für die prak-
tische Verkehrserziehung im Rems-Murr-Kreis?

26. 07. 2017

Gruber SPD

B e g r ü n d u n g

Der Schulweg birgt für Schulkinder insbesondere bei der Querung von Straßen
Gefahren, die sich durch Kenntnis und Befolgen der Verkehrsregeln eindämmen
lassen. Um die Sicherheit der Schulwege zu erhöhen, sollten Schulkinder frühest-
möglich im Rahmen der praktischen Verkehrserziehung in die Lage versetzt wer-
den, ihre Schule und ihr Zuhause sicher und selbstständig erreichen zu können.

Eltern, die ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen, können unabsichtlich zur
Gefahrenquelle für die Kinder Anderer werden. Ein selbstständig, allein oder in
der Gruppe zurückgelegter Schulweg stärkt die Persönlichkeit der Heranwachsen-
den, den Zusammenhalt der Schülerinnen und Schüler und reduziert zugleich die
Verkehrsemissionen.

Die durch den bisherigen Geburtenrückgang bedingten Schließungen von Schulen
verlängern den Schulweg mancher Kinder so weit, dass sie ihn nicht mehr zu Fuß
zurücklegen können. Auch in diesen Fällen sollte das Elterntaxi die Ausnahme
und das Bus- und Bahnfahren die Regel sein. Daher gehört heute für Schulkinder
die Kompetenz, sich als Mitfahrende in öffentlichen Verkehrsmitteln umsichtig
und sicher zu verhalten, ebenso zur praktischen Verkehrserziehung wie die Fähig-
keit, Rad zu fahren und sich mit ökologischen Aspekten des Verkehrs auseinan-
derzusetzen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 21. August 2017 Nr. 3-1132.2/164/1 beantwortet das Ministe-
rium für Inneres, Digitalisierung und Migration im Einvernehmen mit dem Minis -
terium für Kultus, Jugend und Sport und dem Ministerium für Verkehr die Kleine
Anfrage wie folgt:

1. Wie haben sich seit dem Schuljahr 2006/2007 Häufigkeit und Schwere schul-
wegbezogener Verkehrsunfälle in den Gemeinden des Rems-Murr-Kreises ent-
wickelt?

Zu 1.:

Im Berichtszeitraum 2006 bis Juli 2017 wurden im Rems-Murr-Kreis insgesamt
363 Schulwegunfälle polizeilich registriert. Der einzige tödliche Schulwegunfall
ereignete sich im September 2010 in der Gemeinde Alfdorf, als ein 17-jähriger
Leichtkraftradfahrer auf einen verkehrsbedingt stehenden Pkw auffuhr. Bei 
54 Schulwegunfällen wurden Kinder und Jugendliche auf dem Schulweg
schwer- bzw. bei 308 Unfällen leichtverletzt. 

Die gemeindebezogene Entwicklung der Schulwegunfälle kann aus den nachfol-
genden Tabellen entnommen werden. Die Auswertungen sind je Kalenderjahr
dargestellt, da das System eine Analyse nach Schuljahren nicht zulässt.
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2. Wie viele Kinder nahmen jeweils in den Schuljahren 2012/2013 bis 2016/2017
an der praktischen Verkehrserziehung teil und wie viele davon erhielten den
Fahrradführerschein (jeweils nach Gemeinde)?

Zu 2.: 

Die gemeindebezogene Entwicklung kann aus den nachfolgenden Tabellen ent-
nommen werden. Die Auswertungen sind je Kalenderjahr dargestellt, da das Sys -
tem eine Analyse nach Schuljahren nicht zulässt. 

Hinweis: Die Nullwerte in einzelnen Jahren resultieren daraus, dass die praktische
Radfahrausbildung in einem Jahrgang im 1. Schulhalbjahr (Herbst/Winter) und
im nachfolgenden Jahrgang erst im 2. Schulhalbjahr (Frühling/Sommer) durchge-
führt wurde.
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3. Wie viele Grundschul- und Förderklassen im Rems-Murr-Kreis konnten im
Schuljahr 2016/2017 wegen mangelnden Personals an keiner praktischen Ver-
kehrserziehung mit dazugehörigem Fahrradführerschein teilnehmen?

Zu 3.:

Im Rems-Murr-Kreis konnte im abgelaufenen Schuljahr 2016/2017 durch die Po-
lizei für alle Schülerinnen und Schüler an den Grundschulen sowie den Sonder-
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit Förderschwerpunkt Lernen
die praktische Radfahrausbildung durchgeführt werden.

4. Wie viele Grundschul- und Förderklassen im Rems-Murr-Kreis können im
Schuljahr 2017/2018 voraussichtlich wegen mangelnden Personals an keiner
praktischen Verkehrserziehung mit dazugehörigem Fahrradführerschein teil-
nehmen?

5. Wie wird sie sicherstellen, dass die betroffenen Schülerinnen und Schüler zeit-
nah die Prüfung zum Fahrradführerschein ablegen können? 

Zu 4. und 5.:

Nach derzeitigem Planungsstand kann die Polizei im kommenden Schuljahr
2017/2018 für alle Schülerinnen und Schüler im Rems-Murr-Kreis die praktische
Radfahrausbildung durchführen. 

6. Wie viele Personalstellen sind im Rems-Murr-Kreis für die praktische Ver-
kehrserziehung an Grundschulen vorgesehen?

Zu 6.:

Die praktische Radfahrausbildung wird im Rems-Murr-Kreis hauptamtlich durch
neun Polizeibeamte (8,4 Vollzeitäquivalente) durchgeführt.

7. In welchem Umfang sind die unter Frage 6 genannten Personalstellen im Jahr
2017 tatsächlich besetzt?

Zu 7.:

Für die Durchführung der praktischen Radfahrausbildung werden im Jahr 2017
tatsächlich neun Beamte eingesetzt.

8. Inwieweit gehen der Aspekt der Umweltfreundlichkeit bei der Wahl des Ver-
kehrsmittels sowie die sichere Nutzung von Bus und Bahn in die praktische
Verkehrserziehung ein?

Zu 8.:

Bereits beim polizeilichen Schulwegtraining in der Vorschule bzw. für Schüle-
rinnen und Schüler in der Klassenstufe 1 werden die Kinder auf eine selbststän-
dige Teilnahme im Straßenverkehr als Fußgänger vorbereitet. Informationsver-
anstaltungen für Erziehungsberechtigte werden dazu genutzt, über das schulische
Angebot der polizeilichen Verkehrsprävention zu informieren, an die Bedeutung
des eigenen Vorbildverhaltens zu erinnern sowie durch die Vermeidung von so-
genannten „Eltern-Taxis“ eine selbstständige Teilnahme der Kinder im Straßen-
verkehr zu fördern. Zu Beginn der Radfahrausbildung erhalten alle Erziehungs-
berechtigten von der Polizei einen Elternbrief mit Hinweisen zum Ablauf der
Ausbildung und der Aufforderung zur Förderung der Radfahrfähigkeit ihrer Kin-
der. 

Die sichere Nutzung von Bus und Bahn wird durch die Umsetzung des landeswei-
ten Präventionsprojektes „BUS FAHREN – aber richtig!“ gewährleistet. Das Pro-
gramm ist für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 5 ausgerichtet und ver-
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folgt das Ziel, dass nach einem Wechsel auf eine weiterführende Schule der neue
Schulweg mit dem Bus oder der Bahn sicher zurückgelegt werden kann. 

In einer theoretischen und praktischen Schulung werden den Kindern Informatio-
nen zu den Themen „Gefahr der Ablenkung durch die Nutzung von Smartphone
und Kopfhörer“, „richtiges Verhalten an Haltestellen und im Fahrzeug“ sowie
„Umsicht und toter Winkel“ vermittelt. Das praktische Training erfolgt idealer-
weise in Kooperation mit den örtlichen Verkehrsbetrieben. 

9. Wie beurteilt sie den Zustand der Übungsmaterialien und -flächen für die prak-
tische Verkehrserziehung im Rems-Murr-Kreis?

Zu 9.:

Das landeseinheitliche Übungsmaterial für die Radfahrausbildung wird von den
eingesetzten Polizeibeamten als sehr gut bewertet. Im Dialog mit Experten der
Arbeitsgemeinschaft „Kinder-Sicherer Schulweg“ und der Unterstützung von
Partnern der Verkehrssicherheitsaktion GIB ACHT IM VERKEHR werden die
Medien regelmäßig geprüft, aktualisiert und neu aufgelegt. 

Die Übungsflächen für die Durchführung der praktischen Radfahrausbildung sind
im Rems-Murr-Kreis in einem guten Zustand.

In Vertretung

Würtenberger

Ministerialdirektor
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